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Solleſche.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen

eilung

Jahrgang 206.
Bezug spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Haueſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Zlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

weite Ausgabe
Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62

Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Noidegg, Halle (Saale).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Sreitag, 12. Dezember 1915.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 11. Dezember 1913.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück, v. Jagow, Kräetke,
Dr. Lisco, Kühn, v. Falkenhayn ſowie zahlreiche andere Be
vollmächtigte und Kommiſſare.

Der Platz des Abg. und zweiten Vizepräſidenten Dove
(Fortſchr. Vpt.), der heute ſein 60. Lebensjahr vollendet, iſt
mit einem prächtigen Roſenarrangement geſchmückt.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1144 Uhr.
Das Haus ſetzte die Generaldiskuſſion des

Reichshaushaltsetats für 1914
ort.f Abg. Dr. Ricklin (Elſ.): Was der Kriegsminiſter geſtern

hier ausgeführt hat, waren nichts als Selbſtverſtändlich-
keiten. Er hat es verſtanden, immer an der eigentlichen
Frage vorbeizureden. Graf Weſtarp hat von einer fortgeſetz
ten Beſchimpfung der Offiziere ſeitens der Zaberner Bevöl
kerung geſprochen. Er hat aber auch nicht den Schatten eines
Beweiſes dafür beibringen können. (Andauernde Unruhe,
Glocke des Präſidenten). Wäre das Militär am 28. Novem
ber nicht ſo vorgegangen, dann wäre es nicht zu den Unruhen
gekommen. Jch begreife übrigens nicht, warum man den
Staatsſekretär Zorn von Bulach gerade beſonders angreift.
Er iſt wahrhaftig in der ganzen Sache am unſchuldigſten.
Wir werden unſere Regierung im Landtage fragen: Was
haſt Du in dieſer ganzen Sache getan? Wenn die Antwort
nicht befriedigend ausfällt, wird ein Strafgericht über

hatten wir viel mehr politiſche Freiheit; jetzt befinden wir
uns tatſächlich in einer unwürdigen ſtaatsrechtlichen Aus
nahmeſtellung. Die ſcharfmacheriſchen Töne des Grafen
Weſtarp ſind nicht geeignet, uns beſonders aufzuregen. Mit
einem „Himmeldonnerwetter“ iſt bei uns nichts anzufangen.
ElſaßLothringen wird es niemals vergeſſen, mit welcher
Einmütigkeit die große Mehrheit des Reichstages in dieſer
ſchweren Stunde auf ſeine Seite getreten iſt (Beifall bei den
Elſ.), und, wenn wir auch zum großen Teil das Vertrauen
zur Regierung verloren haben, ſo haben wir umſomehr
Vertrauen gewonnen zum deutſchen Volk.
(Beifall).

Abg. Hoch (Soz.): Das Mißbilligungsvotum bedeutet die
Verurteilung der Offizierswirtſchaft. Als die Etatsberatung
ausgeſetzt wurde, weil der Reichskanzler nach Donaueſchingen
befohlen war, glaubte man, daß der Reichskanzler nach ſeiner
Rückkehr mitteilen würde, wie die Sache erledigt werden
ſolle. Er hielt es aber garnicht für nötig, dem Reichstag
eine Mitteilung darüber zu machen. Für ihn ſchien die Sache
erledigt. Aber für das Volk iſt ſie nicht erledigt. Der Reichs
kanzler hat erklärt, es gibt keine Nebenregierung. Das
wollen wir ihm glauben, es gab nur eine Regierung, aber die
war er nicht. (Zuſtimmung bei den Soz.). Jn der Tat aber
gibt es eine Nebenregierung, die derartige Zuſammenſtöße,
wie ſie in Zabern ſtattfanden. heraufbeſchwören will. Wir
wiſſen ja, daß der erſte Reichskanzler des Deutſchen Reiches
deshalb geſtürzt worden iſt, weil er einer derartigen Politik
die Hand bieten wollte. Dieſe Kreiſe liegen auf der Lauer
gegen das Reichstagswahlrecht, gegen das Koalitions- und
Streikrecht der Arbeiter. Es iſt in Preußen gar kein Wun
der, wenn das Volk, wenn die Arbeiter unterdrückt werden
haben wir doch geſtern den Typus des preußiſchen Landrats
mit ſeiner „Himmeldonnerwetterpolitik“ hier ganz unver-
fälſcht genießen können. Wie kann ein ſolcher Beamter das
Volk, den Arbeiter gerecht beurteilen? Den Vorteil von der
überaus reichen Ernte dieſes Jahres hat nur das Groß
kapital, haben die Reichen, den Nachteil haben die kleinen
Leute, die Arbeiter. Der uns zugegangene Etat iſt ein Kul
turdokument ganz außerordentlicher Art. 324 Milliarden
werden allein für den Militarismus ausgegeben. Für die
Arbeiter hat man faſt nichts übrig. Was man ihnen gibt, iſt
nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Auf internationalen
Konferenzen vertreten unſere Regierungsvertreter öfter
Arbeiterforderungen. Auf Geheiß des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller muß ſie aber die Regierung ſpäter
ablehnen. Wir werden mit jeder Regierung und Partei zu
ſammenarbeiten, die wirklich etwas Gutes für das Volk tun.
Dagegen lehnen wir es ab, bei einem parlamentariſchen Re
Sr. in die Regierung einzutreten und dort als Miniſter
Jhre Geſchäfte zu beſorgen. (Lebhafter Beifall bei den Soz.).
Abg. Erzberger (Ztr.): Der Reichskanzler ſprach von dem
ſogenannten Mißbilligungsvotum, von Meinungsverſchie-
denheiten, die zum Beſtandteil des politiſchen Lebens ge
hören. Davor behüte uns der Himmel, daß ſolche Meinungs
verſchiedenheiten zum Beſtandteil des Reichstages gehören.
Graf Weſtarp iſt ſogar ſoweit gegangen, zu ſagen, manche
bon den Reden, die in der vorigen Woche gehalten worden
wWären, würden wohl heute nicht mehr gehalten werden, es
ſei nur Strohfeuer geweſen. Soweit er damit anſpielen
wollte auf die geradezu meiſterhaften Darlegungen des
Kollegen Fehrenbach, muß ich erklären, daß die Zentrums
fraktion und die Zentrumspartei im ganzen Deutſchen Reiche
voch einig und geſchloſſen hinter den Ausführungen des Abg.
Fehrenbach ſtehen. (Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum.)
Der Abg. e Weſtarp hat ſich bei ſeinen Argumenten auf
den Staatsrechtlehrer Jhering bezogen. Jn deſſem Buche
„Der Kampf ums Recht heißt es, daß zu derſelben Zeit, da
Bürger und Bauern Gegenſtand der abſolutiſtiſchen Willkür
waren, ElſaßLothringen für das deutſche Volk verloren

ging. (Große Unruhe links; Zwiſchenrufe des Abg. Lede-
bour; Vizepräſident Dr. Paaſche: Jch bitte, die Zwiſchenrufe

zu unterlaſſen. Abg. Ledebour ruft ironiſch: Sie fördern die
Geſchäfte! Vizepräſident Dr. Paaſche Einen ſolchen Ton
und eine ſolche Kritik meiner Amtsführung verbitte ich
mirl) Wenn der Reichskanzler ſeine Demiſſion nicht ein
reicht, ſo liegt das in ſeinem Ermeſſen, aber der Reichstag
kann daraus Konſequenzen ziehen. Fürſt Bülow
leiſtete dem Vaterlande eins ſeiner her
vorragendſten Verdienſte, als er erklärte,
daß er nicht im Amte bleiben wollte, wenn
die Nationalliberalen nicht für die Reichsfinanzreform von
1909 ſtimmen wollten. Widerſpruch bei den Nationallibe-
ralen; lebhafte Zurufe des Abg. Gröber an die Natl.)
Vom Reichsſchatzſekretär hätten wir erwartet, daß er uns
ſagte, worin die Sparſamkeit, für die er ſo warm eintrat, ſich
zeigen ſolle. Der Wehrbeitrag iſt der große Reſervefonds
für das Heer bis zum Jahre 1916. Der neue Etat hält in
den Einnahmen nicht das, was verſprochen worden war. Die
Überſchüſſe ſind im Abnehmen begriffen. Wir wünſchen
deshalb die Schaffung eines Ausgleichsfonds für das
Reichsſchatzamt. Der Kriegsminiſter hat zugeſagt, modernen
Anregungen gern Folge geben zu wollen. Vielleicht geht er
da auf den Vorſchlag ein, den unmoraliſchen und unſittlichen
Duellzwang zu beſeitigen. Hier würde ein Wort des oberſten
Kriegsherrn genügen.

Braunſchweigiſcher Bundesratsbevollmächtigter Wirkl.
Geh. Legationsrat Boden: Jch danke dem Reichstag für die

unſere Regierung abgehalten werden. In franzöſiſcher Zeit außerordentlich ſympathiſche Weiſe, mit der er die Löſung
der braunſchweigiſchen Frage hingenommen hat, wie es ins
beſondere von den Herren Spahn, Wiemer und Baſſermann
ausgedrückt worden iſt. Braunſchweig hat ein Fürſtenhaus,
deſſen Loyalität unter allen Umſtänden feſtſteht. (Lebhafte
Zuſtimmung.) Die Verantwortung dafür nehmen wir gerne
auf uns in der Überzeugung, daß die endgültige Löſung dem
Wohle unſeres Landes wie des Reiches entſprochen hat.

(Lebhafter Beifall). JAbg. Haußmann (Fortſchr. Vpt.): Der Reichstag muß ſich
mehr mit den Fragen der auswärtigen Politik beſchäftigen.
Er ſollte ſich überlegen, ob er nicht eine beſondere Kom-
miſſion einſetzen ſollte, welche die auswärtige Politik ſtändig
im Auge behielte. Es ſcheint jetzt der Augenblick für eine
Annäherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich gekommen
zu ſein. Auf beiden Seiten mehren ſich die Stimmen,
welche dieſes Ziel anſtreben. Noch wichtiger für uns iſt aber
eine Verſtändigung mit England, und wir ſollten uns nicht
gegen die Vorſchläge bezüglich einer Pauſe in der Flotten
vermehrung ſträuben. Jch möchte den Kriegsminiſter fragen,
ob den elſäſſiſchen Soldaten der Weihnachtsurlaub erſt ver
ſagt und ſpäter erſt durch Eingreifen einer höheren Stelle
wieder bewilligt worden iſt. Auch möchte ich wiſſen, ob die
Abſicht beſteht, Zabern die Garniſon zu entziehen, oder nur
einen Regimentsbefehl zu erlaſſen. Die bisherigen Reden
des Reichskanzlers haben nicht beruhigend gewirkt. Auf den
Vorwurf des Grafen Weſtarp, er habe einen Rückzug ange
treten, erklärte er, daß ſei nicht der Fall. Graf Weſtarp hat
alſo den Kanzler daran verhindert, ſich wieder das Ver
trauen des Reichstags zu erwerben. Es hat ſich nicht nur eine
Kluft aufgetan zwiſchen den Zivil- und Militärbehörden,
ſondern auch zwiſchen dem Reichskanzler und dem Reichstag.
Jſt denn die Stellung des Reichskanzlers ſo ſtark, daß er noch
eine Einbuße an Vertrauen auf längere Dauer vertragen
kann? Es müßte eine kompakte Mehrheit bei einander
bleiben, um ein anderes Regiment zu erzwingen. Ein Miß
ſtand für den Reichskanzler iſt, daß der Herrſcher, von dem
er abhängig iſt, ſehr häufig nicht in Berlin zu perſönlichen
Rückfragen anweſend iſt. Dieſe Abweſenheit muß in kriti-
ſchen Zeiten zu Unzuträglichkeiten führen. Sollte die Reichs
regierung bei ihrer jetzigen Haltung verharren, ſo würde das
ein Fehler ſein, wie er ſich ſchon in dieſen Wochen ſchmerzlich
fühlbar gemacht hat.

Kriegsminſter Freiherr v. Falkenhayn: VOte Frage des
Abg. Haußmann an mich, ob den elſäſſiſchen Rekruten der
Weihnachtsurlaub entzogen und erſt auf höhere Weiſung
wieder erteilt worden iſt, iſt zu verneinen. Die Frage der
Zaberner Garniſon zu erörtern, hat ſich noch kein Anlaß er
geben. Die ganze Angelegenheit befindet ſich noch in der
Schwebe, und ſolange kann darüber von maßgebender Stelle
nichts erklärt werden. (Unruhe und Lachen links.)

Abg. Oertel (Deutſchkonſ.): Der Abg. Erzberger hat mit
Recht auf die Notwendigkeit größerer Sparſamkeit hinge-
wieſen. Vielleicht überlegt er ſich aber auch einmal, ob es in
der Zeit ſolcher Sparſamkeit angebracht iſt, zwei Millionen
über den großen Teich nach San Francisco zu ſchicken. Nun
zu unſerer auswärtigen Politik. Der Reichskanzler hat mit
einem ziemlich ſtarken Optimismus geſprochen. Jch mache
ihm das nicht zum Vorwurf. Die Politik, die wir dem
Dreiverband gegenüber geführt haben, iſt meines Erachtens
durchaus richtig und durchaus ſelbſtverſtändlich geweſen.
Man warf uns vor, daß wir durch den Grafen Weſtarp den
Staatsſekretär Zorn v. Bulach, den Statthalter, den Kreis
direktor und die Zivilbehörden in Zabern heftig angegriffen
hätten. Vom Statthalter hat Graf Weſtarp nichts geſagt.
Wenn der Staatsſekretär nach den Vorgängen in Donau
eſchingen und hier auf die Anfrage eines Blattes telegra-
phieren kann: „Jch habe jetzt keine Veranlaſſung mehr,
mein Abſchiedsgeſuch einzureichen“, ſo habe ich dafür kein
Verſtändnis. Wir warten ruhig ab, welche Folgen das Miß-
trauensvotum baben wird, nachdem der Kanzler ſelbſt er
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klärt hat, er habe ſeine Entlaſſung nicht eingereicht, und er
denke auch nicht daran. Wir tun nicht mit auf der Bahn
zum parlamentariſchen Staat; wir lehnen das vollkommen
und grundſätzlich ab. Wir wünſchen ein Geſetz zum Schutze
der Arbeitswilligen, und wir wünſchen, daß die Arbeitgeber
und dieArbeitnehmer gleich behandelt werden. (Zuſtimmung.)
Die Sozialpolitik darf ſich nicht darin erſchöpfen, die Jnter-
eſſen der Arbeiter zu wahren, ſondern auch die des Mittel
ſtandes, auch in der Landwirtſchaft ſieht es ſchlimm aus.
Die Kartoffel und die Viehpreiſe haben einen Tiefſtand er
reicht, wie kaum zuvor. Der Reichskanzler wird ſich Dank
und Vertrauen erwerben, wenn er in der Schaffung des Zu
ſammenſchluſſes der ſchaffenden Stände die Führerrolle
übernimmt. (Lebhafter Beifall rechts).

Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Ein Mißtrauensvotum in dem
Sinne, wie es die Sozialdemokraten wollen, haben wir nicht
beabſichtigt, wir wollten auch keine Schwierigkeiten bei
der Etatsberatung machen. Das wäre eine ſchlechte Politik.
Disziplin und Autorität müſſen gewahrt werden, die Dis
ziplin wird aber nicht vom jungen, ſchneidigen Leutnant ge
wahrt, ſondern durch das gute Verhältnis zwiſchen Volk und
Heerführern. Dann ſind wir geſichert vor Gefahren, vor
denen uns das Schickſal bewahren möge. (Lebhaftes Bravo!)
Der Forderung der Beſeitigung des Duellzwangs ſtimmen
wir zu. (Lebhaftes Bravo!) Unſere Wünſche hinſichtlich der
Altpenſionäre uſw. werde ſich in ſolchen Grenzen halten, daß
ſie von unſerer Finanzverwaltung getragen werden können.
Es muß die Frage geprüft werden, ob der Arbeitswilligen-
ſchutz ausreicht.

Darauf wurde die Sitzung vertagt.
Jn einer perſönlichen Bemerkung wendet ſich
Abg. Ricklin (Elſäſſer) gegen den Kriegsminiſter, indem

er ſich deſſen Ton verbittet. Der Miniſter habe in den letzten
Tagen nichts gelernt. (Lärm.)

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr: Kurze Anfragen, kleine
Vorlagen, Fortſetzung der Etatsberatung und Jnterpellation
der Sozialdemokraten betreffend Rüſtungskommiſſion.

44 Schluß nach 6 Uhr.
Deutſches Reich.

Aus dem Bundesrate.
Jn der Sitzung des Bundesrats am Donnerstag

wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen: Die Rech
nung über den Haushalt des Schutzgebiets Kiautſchau für
das Rechnungsjahr 1908, die Aenderung der Grundſätze für
die Beſetzung der Beamtenſtellen mit Militäranwärtern, die
Uebergangsbeſtimmungen zur Durchführung der haus-
gewerblichen Krankenverſicherung und die Aenderung des
Statuts des Kaiſerlichen Archäologiſchen Jnſtituts. Die
Wahl von Mitgliedern des Reichsgeſundheitsamts wurde
vollzogen. Zur Annahme gelangten der Entwurf einer
Vorſchrift zur Aenderung der Schiffsvermeſſungsordnung,
der Entwurf eines Beſoldungs- und Penſionsetats der
Reichsbankbeamten mit Ausnahme der Mitglieder des
Reichsbankdirektoriums auf das Jahr 1914, die Vorlage
betreffend ein Abkommen mit Bulgarien wegen An-
erkennung der Jdentitätszeichen an Warenmuſtern, die von
Handlungsreiſenden eingeführt werden, und die Vorlage
betreffend die Anrechnung penſionsberechtigender Dienſt-
zeit bei den Marinewerkführern.

Der Landeseiſenbahnrat
hat in ſeiner Sitzung vom 10. Dezember folgende wich-
tigeren Beſchlüſſe von allgemeinerem Intereſſe gefaßt:
Die Verlängerung der Geltungsdauer des Ausnahmetarifs
7 Gramm für Eiſenerz in den vertraglichen Sonderzügen
vom Sieg-, Lahn- und Dill-Gebiet nach Oberſchleſien um
drei Jahre (bis Ende 1917) wurde befürwortet. Die
überwiegende Mehrheit des Landeseiſenbahnrats ſprach ſich
für die Frachtermäßigungen aus, die die Eiſen
bahnverwaltung für Eiſenerz uſw., Koks ((auch
Kokskohle) zugunſten von Eiſenerzbergwerken, Hoch-
ofenbezirken und Einzelwerken in Ausſicht
genommen hat und die von den geplanten Fracht-
ermäßigungen für Eiſenerz und Koks im Ruhr und Moſel-
verkehr berührt werden. Zugeſtimmt wurde den Be
ſchlüſſen der ſtändigen Tarifkommiſſion der deutſchen
Eiſenbahnen auf Ablehnung zweier Anträge betreffend die
Gewährung eines Eilgutsſpezialtarifs für Marinaden in
der Zeit vom 1. April bis 31. Auguſt und betreffend die
Aufnahme von gebrauchten und leeren Mineralwaſſer-
flaſchen oder Kaſten (Kiſten) mit ſolchen Flaſchen in F 36
der allgemeinen Tarifvorſchriften des deutſchen Eiſenbahn
gütertarifs Teil 1 b.

Der Seniorenkonvent des Reichstages
trat Donnerstag vormittag nochmals zuſammen. Er hielt
an ſeinem früheren Beſchluß feſt, heute, Freitag, die
Weihnachtspauſe beginnen zu laſſen, Auf die
Tagesordnung der heutigen Sitzung ſollten geſetzt werden,
wenn nötig, der Schluß der 1. Leſung des Etats, die zweite,
eventuell dritte Leſung des Jnitiativgeſetzentwurfs betr.
Beitrag des Reiches für die Beteiligung Deutſchlands an
der Weltausſtellung in San Francisco, die dritte Leſung
der Uebereinkunft betr. Maßregeln gegen Peſt, Cholera



und Gelbfieber, endlich die ſozialdemokratiſche Inter
pellation betr. die Rüſtungskommiſſion. Auch wenn dieſe
Interpellation nicht zur Beſprechung gelangt oder ihre Be
ſprechung nicht ganz durchgeführt werden ſollte, wird der
Beginn der Weihnachtspauſe nicht hinausgeſchoben werden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
trat am Donnerstag zuſammen, um den vom Reichstag be-
antragten Geſetzentwurf betreffend Feſtſtellung eines dritten
Nachtragsetats zum Haushaltsetat für das Rechnungsjahr
1913 zu beraten. Dieſer fordert zum Kapitel 3 des Etats
des Reichsamts des Aeußern 500 000 Mk. einmalige Aus
gabe als Beitrag zu den Koſten der deutſchen Ausſtellung
in San Francisco, und zwar als erſte Rate. Die Kom
miſſion beſchloß von einer Abſtimmung abzuſehen und die
Entſcheidung über den Antrag dem Plenum zu überlaſſen.

Aenderung des Kommunalabgabengeſetzes.
Jm Miniſterium des Jnnern iſt ein Geſetzent-

wurf betreffend Abänderung des Kommunal
abgabengeſetzes und des Kreis- und Pro-
vinzialabgabengeſetzes aufgeſtellt worden, der
das Abgabenweſen der Gemeinden und weiterer Kommunal-
verbände der wirtſchaftlichen Entwicklung der beiden letzten
Jahrzehnte entſprechend fortzubilden ſucht. Da einzelne
Vorſchriften die beſonderen Jntereſſen der Landwirtſchaft,
des Bergbaues, des Handels und der Induſtrie berühren,
und es erwünſcht iſt, den beteiligten Kreiſen vor der binnen
kürzerer Friſt bevorſtehenden endgültigen Beſchlußfaſſung
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, wird ein Aus
zug aus dem Entwurf in der erſten Beilage zur heutigen

Nummer des „Reichs- und Staatsanzeigers“ veröffentlicht.

Verurteilung der Zaberner Rekruten.
Vor dem Kriegsgericht der 30. Diviſion hatten ſich am

Donnerstag drei von den Zaberner Rekruten zu
verantworten, die über gewiſſe Vorkommniſſe in der Jn-
ſtruktionsſtunde oder innerhalb der Kaſerne des Jnfanterie-
Regiments Nr. 99 anderen Mitteilungen gemacht und ſo
deren Veröffentlichung in der Preſſe veranlaßt haben ſollen.
Das Verfahren war öffentlich, gleichwohl konnte das
Publikum nicht zugelaſſen werden, da der Saal nur klein
iſt und die zahlreich erſchienenen Berichterſtatter allein den
Raum füllten. Die Angeklagten Henk, Belly und Scheible,
die früher der 5. Kompagnie des Regiments Nr. 99 ange
hörten, find jetzt den Regimentern Nr. 132 und 136 in
Straßburg überwieſen. Es wurden verurteilt: Henk zu
ſechs Wochen Mittelarreſt, Scheible und Belly (nicht
Bleili) zu je drei Wochen Mittelarreſft. Der Anklage-
vertreter hatte gegen Henk ſieben Monate Gefängnis und
gegen die beiden anderen Angeklagten je drei Monate Ge-
fängnis beantragt.

Zu dem Urteil wird noch mitgeteilt: Die Anklage hatke
den Angeklagten Henk des Vergehens gegen die S 92 und
93 des Militärſtrafgeſetzbuches ſowie des Ungehorſams
gegen einen Befehl in Dienſtſachen beſchuldigt, ferner die
Angeklagten Scheible und Belly wegen Verletzung des S 101
(gemeinſame Vorſtellung). Die Begründung des
Urteils lautet ungefähr folgendermaßen: Es war zwar nicht
vorauszuſehen, daß die Angaben der Soldaten ſo große
Verbreitung finden würden. Die Leute nahmen an, daß
ihre Angaben nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt waren,
was man ihnen auch verſprochen hatte. Dagegen konnte
das Gericht nicht annehmen, daß S 101 nicht in Frage
komme. Denn es handelt ſich um militäriſche Angelegen
heiten. Auch weil der Angeklagte Henk ſagte: Wir müſſen
unſer Recht ſelbſt wahren. Objektiv iſt alſo ein ſchwerer
Verſtoß gegen die Disziplin gegeben. Ferner auch gegen
das Solidaritätsgefühl der Soldaten. Die Leute haben
die Tragweite ihrer Handlung nicht gekannkt. Dagegen
trifft ſie der Vorwurf, daß ſie ohne weiteres den Angaben
des „Elſäſſer“-Redakteurs Glauben ſchenkten. Nichtsdeſto-
weniger hat das Gericht Milde walten laſſen. Die Unter
ſuchungshaft wurde den Leuten nicht angerechnet, dagegen
wurden die Verurteilten ſofort aus der Hoft entlaſſen,

Zum Fall Zabern
wird uns von geſchätzter Seite geſchrieben:Je ruhiger man die Sache bekrachtet, je mehr erfüllt ſich unſer

rauer, müſſen wir doch immer wieder konſtatieren,
daß der Mehrheit unſerer Reichstagsabgeordneten diejenige Ruhe
und Ueberlegung abgeht, die wir unbedingt von einem Volksver
treter verlangen müſſen. ß auch die niationalliberale Partei
ſich von den demokratiſchen Parteien zur Mitwirkung bei den
Skandalſzenen im Reichstage hat verführen laſſen, iſt wohl dem
ſüddeutſchen Einfluß in derſelben zuzuſchreiben, es iſt mit das
Bedauerlichſte an der Sache. Was würden die Bennigſen,
Miquel uſw. dazu ſagen? Daß die demokratiſchen Redner die
Vorgänge gang anders ſchildern würden, als ſie ſich wirklich ab
geſpielt haben, mußte die nationalliberale Partei
Aber abgeſehen davon, durfte ſie ſich niemals zum Mitſchuldigen
dieſer Radauſzenen machen. War die Sache ſo ernſt, wie ſie von
vielen Seiten zuerſt hingeſtellt worden iſt, dann mußte auch mit
allem Ernſt an dieſelbe herangetreten werden und nicht mit
wüſtem Geſchimpfe, mit Gelächter und anderen traurigen Kund-
gebungen. Wer ſo ſchimpft, hat immer Unrecht, das mußten ſich
namentlich auch die Nationalliberalen von vornherein ſagen.
Gerade die Demokraten, die ſo ſehr nach der Parlamentsherrſchaft
ſchreien, ſie haben wieder einmal vor aller Welt wie
wenig ſie für eine ſolche Herrſchaft geeignet ſind. Glaubte man
wirklich, daß es ſo ſei, wie Fehrenbach beſonders hervorzuheben
für gut hielt, daß das „ganze Volk hinter den Radaumachern
ſteht? Wir wiſſen, daß die Disziplin und die Zucht des preu iſchen
Beamtenſtaates und ſeines es die Einigung Deutſchlands
allein ermöglicht und die Zuſtände geſchaffen hat, um die uns die
Welt beneidet. Suchen wir doch ein Volk oder einen Staat, in
dem es ordentlicher, geſetz und rechtmäßiger zugeht wie bei uns.
Helfen wir aber immer wieder die Autorität herunterzuſetzen,
wie es die ſchon ſhſtematiſch tun, dann zer
ſtören wir die Disziplin im Beamtentum und im Heer und köten
den Geiſt, dem es allein zu danken iſt, daß wir das geworden ſind,
was wir als Volk in der Welt bedeuten, wir ſchneiden ſelbſt den
Aſt ab, auf dem wir

Geradezu lächerlich wirkt es, wenn geſagt wird: Dem
deutſchen Volke würde es eine r wenn derKaiſer es verhindern würde, daß dem Reichslande die ihm eben

Herz mit

bürgerliche Verfaſſung genommen wird. Umgekehrt,u b i die Leider iſt ſo etwas aber viel
ſchwerer rück zu machen als ins Leben zu ſetzen.

Das deutſche Volk will vor allen Dingen Ruhe haben,
es will ſich namentlich von den Französlingen nicht immer öden
laſſen, es verlangt, daß endlich einmal in den Reichslanden mit
energiſcher Hand Ordnung geſchaffen und aufrechterhalten wird.

t.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hörte Donnerstag vormittag im Neuen

Palais bei Potsdam die Vorträge des Kriegsminiſters,
Generalleutnants von Falkenhayn, des Chefs des General
ſtabes der Armee, Generals der Jnfanterie von Moltke und
des Chefs des Militärkabinetts, Generals der Jnfanterie

Freiherrn von Lyncker. Der Kaiſer hat dem Geh. Bau
rat Dr. Dr.-Jng. Emil Rathenau zur Vollendung des
75. Geburtstages ein herzliches Glückwunſchtelegramm zu
gehen laſſen.

Die märkiſchen Konſervativen haben auf ihrem am
Donnerstag in Berlin abgehaltenen Parteitag folgende
Entſchließung angenommen:

„Die zu einem Märkiſchen Parteitage verſammelten ver
einigten ervativen der Provinz Brandenburg ſprechen

parlamentariſchen Vertretungen ineichstag und Landtag für ihr Wirken und für ihre
Haltung Dank und Anerkennung aus. Jnsbeſondere
rimwen ſie ihren Fraktionen im Reichstage darin zu, daß ſie

dort ſich geltend machenden Beſtrebungen, die Stellung
der Regierenden und die Staatsgewalt überhaupt
e in t e und allmählich ein immer größeres Ueber
gewicht des Parlamentarismus herbeizuführen, energiſch
entgegengetreten ſind. Sie fordern ferner auf, darauf
Bedacht zu nehmen, daß die verfaſſungsmäßigen Grundlagen
des Deutſchen Reiches nicht durch eine Schmälerung der Rechte
der Einzelſtgaten in Frage geſtellt werden, ſo wie das vorkurzem anläßlich der Decung der Wehrvorlagen geſchehen iſt.
Sie fordern endlich ausreichende und ſchleunige Sicherung der
Freiheit der Arbeit und ein mutiges Eintreten für Autorität
und ſoziale wie wirtſchaftliche Ordnung der immer ſtärker an
wachſenden Bewegung des Umſturzes.“

Zu den Angriffen gegen den Landrat Overweg in Jnſter-
burg. Der Kreisausſchuß in Inſterburg hat ſich dieſer Tage mit
Angriffen des nationalliberalen Blattes in Jnſterburg gegen
den Landrat Overweg beſchäftigt und einſtimmig ſeine Ent
rüſtung über die unerhört hetzeriſche Art und Weiſe des Vor
gehens jener Zeitung ausgeſprochen. Der Kreisausſchuß hat
ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruck gegeben, daß die maßlos
beleidigenden Vorwürfe gegen ſeinen Vorſitzenden unzu
treffend ſind, und hat beſchloſſen, zur Abwehr die ſofor-
tige Einberufung eines Kreistages zu verlangen.

Entziehung der Einjährigenberechtigung wegen ſozialbemo
kratiſcher Agitativn. Empört berichtete der „Vorwärts“, daß dem
„Genoſſen“ Walter Stoecker, der in der ſozialdemo-
kratiſchen Jugendbewegung tätig iſt, von der Erſatz
behörde auf Grund von S 98 der Wehrordnung in Verbindung
mit einer Miniſterialverfügung dom 21. Mai 1895 die Be
rechtigung zum Einjährigendienſt entzogen iſt. S 95 geſtattet
die Entziehung wegen gerichtlicher Beſtrafung oder mangelnder
moraliſcher Qualifikation. Die Miniſterialverfügung von 1895
beſtimmt, daß derjenige, welcher ſich in beſonderem Maße in
ſtaatsfeindlichem Sinne agitatoriſch betätigt,
r erforderliche movaliſche Qualifikation nicht mehr be-
i tzt.

Verleumder auf dem Rückzug, Kürzlich hatte der Rat der
Stadt Dresden beſchloſſen, die ſozialdemokratiſche „Dresdener
Volkszeitung wegen ihrer Behauptung zu verklagen, Stadträte
und Stadtverordnete bereicherten ſich an ſtädtiſchen Lieferungen.
Geſtern erklärte nun das genannte Blatt auf der erſten Seite,
es habe ihm ferngelegen, von Mitgliedern des Rates oder Stadt-
verordneten zu behaupten, ſie hätten unrechtmäßige Gewinne bei
ſtädtiſchen Lieferungen erſtrebt oder erlangt. Jnzwiſchen haben
die Stadträte die Klage bereits eingereicht und den Stadtverord-
eher lwgogeden auch ihrerſeits Klage gegen das Blatt ein
zureichen.

Das neue franzöſiſche Kabinett

vor der Kammer.
Das Kabinett Doumergue hat ſich am Don-

nerstag in der Kammer vorgeſtellt. Miniſterpräſident
Doumergue wurde bei ſeinem Erſcheinen von der Linken
mit Beifall begrüßt, im Zentrum mit Unruhe. Das Gleiche
geſchah beim Eintritt Caillauxi. Jm Saale waren viele
frühere Miniſter anweſend, darunter Barthou, Dumont
und Klotz. Miniſterpräſident Doumergue verlas die
Erklärung des Kabinetts, die folgendes beſagt:

Im Verlauf der Kriſe, welche Europa ſoeben durchgemacht
hat, hat die Regierung die Wirkſamkeit ihrer Bündniſſe und
Freundſchaften in vollem Maße erprobt und daraus einen Teil
der Kraft geſchöpft, welche notwendig war, um die Jntereſſen
und die Würde des Landes zu wahren. Wir beabſichtigen, ihnen
unbedingt treu zu bleiben. Wir werden alſo die intime und
herzliche Zuſammenarbeit mit Rußland fortſetzen, welche bei ſo
manchen Gelegenheiten den beiden verbündeten Staaten geſtattet
hat, zur Aufrechterhaltung des Friedens kräftig beizutragen.
Wir werden uns der Weiterentwicklung der vertrauensvollen
Jntimität mit England widmen, von welcher beide Staaten ein
ander bereits entſcheidende Beweiſe gegeben haben. Endlich
werden wir nicht geringere Aufmerkſamkeit anwenden, um die
höflichen Beziehungen aufrechtzuerhalten, welche Frankreich mit
anderen Nationen verbinden, welche ſeinen guten Ruf in der
Welt ſichern, für die Aufrichtigkeit ſeiner weſentlich friedlichen
Abſichten Sie und welche uns erlauben werden geſtützt auf
die Demokratie des Landes, auf ſeine Armee und Marine, deren

ogen werden kann,
es Vaterlandes und

weiterbetreiben, um die e für die Durchführung der
Militärgeſetze zu decken. Sie wird ſich bemühen, das Steuer

ten
ſondern einzig zur Sicherung des Friedenstagt die Reſpekt r im

iſt. Die Regierung wird es übernehmen, das Drei

eine Geſ r r ndenge ben ber Dauer der Dienſtzeit, bie Ferteigengekeae ßer

wenn möglich vor den nächſten Wahlen, ſonſt wird das

igen chteduldet werden kann. Schließlich wird die republikanich bemühen, das Gewiſſen und die Einſicht des Volkes W ſeeeg

Ausland.
Der neue ſchweizeriſche Bundespräſident.

Die Vereinigte ſchweizeriſche Bundesverſammlung hat den
bisherigen Vi denten des Bundesrats O n Dr. jur
Arthur Hoffmann, der der freiſinnigen Regierungspartei
angehört, zum Bundespräſidenten der Schweiz für
das Jahr 1914 gewählt. Zum Vizepräſidenten des Bundesrats
wurde Dr. jur. Giuſeppe Motta (Teſſin) gewählt, der einzige
Vertreter der katholiſch-konſervativen Oppoſition im Bundesrate.

Ein Schächtverbot in Rußland?
Der Abgeordnete der Rechten Schetſchkow brachte in der

Reichsduma einen von 66 Abgeordneten unterzeichneten
Antrag ein, die Korobkaſteuer, das heißt, die von den Juden
erhobene Schlachtſteuer, aufzuheben, den Juden das Schäh ten
von Haustieren zu verbie ten und auf dem Wege der Geſetz
gebung, die bereits in Finnland beſtehenden Beſtimmungen für
das Schlachten von Vieh bei Juden einzuführen.

Vom Balkan.
Das ſerbiſche Amtsbatt veröffentlicht einen königlichen Ukasdurch welchen e Demobilmachung der ar. und

der DringaDiviſion und einer Diviſion Gebirgs Artillerie
angeordnet wird, die im September des Jahres mobilgemacht
worhe ſind. gtänd Art

on zuſtändiger türkiſcher Seite wird verſichert, daß derPlan beſtehe, in Orten, wo der Belagerungszuſtand herrſg die

militäriſche Autorität dem Bratomai
anzuvertrauen. Entſprechend der Neubildung der Kadres wird
der Platzkommandant von Konſtantinopel zugleich das Kom
mando über die erſte Diviſion führen. Oberſt Fahk Bey, dem
dieſe beiden Kommandos übertragen wurden, wird alſo Chef der
Militärbehörde in Konſtantinopel, wo gegenwärtig der Belage-
rungszuſtand herrſcht. Dieſer Poſten war bis jetzt mit Oberſt
Dſchemal beſetzt.

Keine Demiſſivn des türkiſchen Großweſirs.
Von Stelle wird dem Wiener K. K. Telegr. Korre

ſpondenz Bureau mit Ermächtigung des Großweſirs die Meldung
eines Wiener Blattes von einer angeblichen De miſſion des
Sregee habe kategoriſch. in Abrede geſtellt. Der
re r habe ſich lediglich wegen einer Erkältung nicht auf die

or n. CLuftfahrt.
Der Sturzflieger Pégoud mit Paſſagieren.

Jm Aerodrom von Buc in Frankreich führte am Donnerstag
nachmittag ſein Looping the Loop mit Paſſa-
gie ren aus. Der erſte rgaſt war ein Hrn der zweite
ein Photograph. Beide erklärten, daß ſie ſich während des Fluges
mit dem Kopfe nach unten vollkommen wohlgefühlt hätten.

Vermiſchtes.
Aus dem Elſaß. Wie Wolffs Telegraphiſches Büro erfährt,

hat das Generalkommando den Artikel des „Journal d'Alſace-
Lorraine“ vom 5. Dezember 1918, in dem der Redakteur Markus
Allard, mit richtigem Namen Eugen Jung, aus Schiltigheim die
falſche Anſchuldigung erhoben hat, von einem Offizier vor dem
Brogliekaſino beleidigt und geſchlagen worden zu ſein, der
Staatsanwaltſchaft übergeben.

Hafenbau in Hannvover-Linden. Die ſtädtiſchen Kollegien der
Stadt Linden bei Hannover bewilligten am Donnerstag ein
ſtimmig die Summe von 4800000 Mk. zur Erbauung einesſtädtiſchen Hafens mit Hafenbahnhof im AnſSluß an den Stich-

kanal des Rhein Leine-Kanals. Der Magiſtrat hatte aus den
Ueberſchüſſen der letzten Jahre zu dieſem Zwecke einen Fond von
114 Millionen Mark angeſammelt, ſo daß daher eine Steuer-
erhöhung vorläufig nicht nötig erſcheint.

Manvvrierunfähig. Der Geeſtemünder Dampfer „Eliſabeth
Rickmers“, der bei Helgoland manövrierunfähig trieb, iſt im Tau
der Schlepper „Roland“ und- „Enak“ in Cuxhaven angekommen
und auf der Altenbrucher Reede vor Anker gegangen. Außer dem
Verluſt der drei Schraubenflügel hat der Dampfer keinen Schaden
erlitten. Die „Eliſabeth Rickmers“ war auf der Reiſe von Ham-
burg nach Amſterdam.

Die Vulkanwerke in Rußland ausgezeichnet. Der Ausſchuß
der unter dem Protektorat des Kaiſers ſtehenden Geſell
ſchaft für Kriegs, Marine und Landwirtſchaftstechnik hat be
ſchloſſen, den Vulkanwerken Hamburg und Stettin A.-G. das
Diplom der Großen Goldenen Medaille für nützliche Arbeiten
für die Ausführung der muſterhaften Maſchinenanlagen des Tor
pedojägers „Nowik', des ſchnellſten Schiffes der lt, zuzu
erkennen.

Schwarze Pocken. Am Donnerstag morgen iſt der General
konſul Exzelleng Freiherr v. Merling wegen Erkrankung an
ſchwarzen Pocken nach dem VirchowKrankenhaus in Berlin ge
bracht worden. Der Erkrankte vermag ſich nicht zu erklären, wie
er zu der Krankheit gekommen iſt.

Zugsunfall. Donnerstag nachmittag fuhr infolge falſcher
Weichenſtellung im Bahnhof Landen auf der Strecke Brüſſel
Lüttich ein von Ciney kommender Perſonenzug auf leere Wagen
auf. Dreizehn Perſonen wurden verletzt, davon zwei ſchwer.

Schweres Brandunglück. Bei einem nächtlichen Brand in der
Wohnung einer Heimarbeiterin zu Nürnberg ſind deren drei
Kinber und die Großmutter ſchwer verbrannt; das eine Kind iſt
bereits geſtorben.

Naubüberfall im Poſtamte. Während der dienſttuende Ober
Foſtaſſiſtent Schmidt in St. Abvold rn anweſend war,
erſchien am Donnerstag im Poſtamt ein Mann und vor, ein
dringendes Telegramm aufgeben zu müſſen. Arglos ließ ihn der
Beamte das Amtszimmer betreten. Der Unbekannte ſtü 38
ofort auf i ug ihn zu Boden und verl die Soſeſſe Vin e erfallenen gelang es ehe in mit dem
Räuber die lüſſel fortzuwerfen, ſodaß der 3 des Ueber
falls nicht er S wurde Der vulerke entkam unerkannt,
während der Beamte ſpäter bewußtlos am n au

de.
Eine grauſige Tat. In Kolin in Böhmen wurden der Pflaſte

rer Smolik und ſechs andere Perſonen verhaftet wegen des Ver
dachtes, das ſtellenloſe Dienſtmädchen Marie Vinduska in ihre
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mr Hunger zu ſchimpflichem kehr mit Männern an
gehalten haben. Als das M n, welches etwas geiſtesſchwach, zhoch von großer körperlicher Schönheit war, zum Skelett

rt o r die Rohlinge wertlos geworden war,
te die Leiche mit Hilfe des Schmiede

gehilfen Gesmacher am letzten Freitag n der Nähe von Kolin
vor einen Eiſ, Die Leiche wurde t überfahren und man glaubte an einen Selbſtmord. Am Dienstag
urde nun Ge r in Prag verhaftet. Er gab an, don
Smolik nach Prag geſchickt worden zu ſein, um ſich Verung rines Mabchenmordes anzuzeigen. Er hoffe nicht
verurteilt zu werden, da er wegen inns bereits in einer
Frrenanſtalt geweſen ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die 5. Mitgliederverſammlung der Frauenhülfe fürs

e Ausland
Dienstag nachmittag 5 Uhr im Herrenhaus zu Berlin unter

des r g. D. Exzellenz von Am mon ſtatt.
Kach einem Eingangsgebet von Generalſuperintendent D.
göhler erſtattete Paſtor Koſchade den Jahresbericht. Als

appen ſind zu bezeichnen die Einſegnung der en 13Auslands weſtern in ittenberg in. Jebrlor ds. FR, von
denen ſieben leich danach wach Südamerika, ſpegiell Braſilien und
Chile, entſandt wurden. Am 4. Oktober fand eine zweite Ein
ſegnung von drei Schweſtern ſtatt, die gleichfalls Braſilien
gen. Als nächſtes iel der Auslandsarbeit bezeichnet der Ve
St die Errichtung eines Kranken- und Diakonifſenhauſes in
Porto Alegre. Uebrigens hat der Vorſtand auch die Ausbildu
von Miſſionsſchweſtern in genommen. Aus der Arbei
in der Heimat iſt zu berichten, daß jetzt im ganzen 56 Schweſterndem Mutterhaus in Wittenberg an hen von denen
über 390 Schweſtern in der Provinz Sachſen arbeiten. Ein
neues Schweſternhaus iſt im Bau. Jm e zählt die Frauen
hülfe fürs Ausland zurzeit 981 Einzelmitglieder und 312 Vereine
als korporative Mitglieder. Dem von Paſtor Lic. Crem er als
pisherigen Schatz meiſter erſtatteten Kaſſenbericht, welcher die Zeit
vom 1. Januar 10912 bis 1. April 1918 r war zu entnehmen,
daß einer ren von 53 418,68 Mk. eine Ausgabe von 61 237,92
Park gegenüberſteht, ſo daß ein Fehlbetrag von 7819,24 Mk. be
ſleht. Es wurde ſodann Zuwahl in den Vorſtand vorgenommen.
Gewählt wurden Superintendent Ort mann, Frau Landrat
von Trotha und Paſtor Koſchade, ſämtlich in Wittenberg.

Hierauf hielt Superintendent Straß mann Neuhaldens
ſehen einen 12ſtündigen Vortrag über ſeine zwölfjährigen Er
zahrungen als evangeliſcher Geiſtlicher in Südafrika, ſpeziell in
Wohannesburg, dem Rieſenzentrum der größten Goldgruben der
Lrde. Der erſampnlung wohnte u. a. auch Generalſuperinten
dent Genn rich Madeburg bei.

4 Frankenhauſen, 11. Dez. (Maſchinentechniſche
gehrkurſe.) Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam,
daß der Beginn des 8. maſchinen und elektrotechniſchen hrkurſes
für praktiſche Landwirte am KyffhäuſerTechnikum r den 15. Ja
iuar 1914 feſtgeſetzt iſt, ſo daß nur umgehende Meldungen berück
ſichtigt werden können. Mit dieſer Lehreinrichtung, die nicht nu
von verſchiedenen land wirtſchaftlichen Organiſationen, ſondern auch
vom Königl. Preuß. Miniſterium für Landwirtſchaft, den Regie
rungen anderer Bundesſtaaten und des Auslandes zur Durch
führung von Kurſen Verwendung findet, nimmt das Kyffhäuſer
Techniktm eine anerkennenswerte Sonderſtellung unter den
höheren techniſchen Fachſchulen Deutſchlands ein. Bisher wurden
dieſe Kurſe bon etwa 250 Landwirten, Direktoren landw. Schulen
und Güterbeamten beſucht.

V Quedlinburg, 10. Dez. (Plötzliche Amtsnieder-
legung.) Viel beſprochen wird hier das plötzliche Scheiden des
Seminarlehrers Br. aus ſeiner lehramtlichen Tätigkeit am Semi-
nar. Ueber die Gründe ſind die verſchiedenſten Gerüchte im Um
jauf. Br., der mit ſeiner Familie Quedlinburg bereits verlaſſenhat, war J e Seminarſchule und verwaltete neben-
amtlich die Seminarkaſſe.t Zu Köſen, 11. Dez. (Schwer verbrannt) hat ſich
die zehnjährige Tochter des Arbeiters Kohlhaſe in Pforta, die
beim Nachlegen im Ofen mit den Kleidern Feuer fing. Jn ver-
gangener Nacht ſtarb das Kind.

Torgau, 11. Dez. (zur Ver legung des Graditzer
Geſtüts.) Der Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schor-
lemerLieſer traf geſtern in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs
Kühn auf dem Gutshofe Altenfeld bei Hertelshauſen an der
Werra ein und beſichtigte das Gut, das vom preußiſchen Staat
angekauft werden ſoll, um das Graditzer Hauptgeſtüt dorthin zu
verlegen. Die Angelegenheit iſt dadurch einen bedeutſamen
Schritt weitergediehen.

Dresden, 11. Dez. (Zum Aerztekampf.) Sämt-
liche Aerzte der Dresdner öffentlichen Krankenanſtalten und die
alle Dresdner Aerzte zu Mitgliedern zählende Geſellſchaft für
Natur- und Heilkunde haben eine Kundgebung anläßlich der
Reichsverſicherungsordnung erlaſſen, in der ſie der deutſchen
Aerzteſchaft ihre vollſte Sympathie verſichern und die Hoffnung
ausſprechen, daß es in Würdigung der ethiſchen und ſozialen Be
deutung der gegenwärtigen Aerztebewegung für unſer ganzes
Volk, dem der Untergang eines freien kaſſenfreudigen Aerzte
ſtandes unberechenbaren Schaden zufügen würde, gelingen werde,
einen dauernden, ehrenvollen Frieden zu ſchließen, der den ärzt-
lichen Forderungen entſpricht.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Dezember.

Von der Univerſität Halle.
Als Privatdozent 37 pathologiſche Anatomie, allgemeine Pa

thologie ſowie Tropenkrankheiten habilitierte ſich in Halle Dr.
med. Karl Juſti, erſter Aſſiſtent am pathologiſchen Jnſtitut,
mit einer Antrittsvorleſung über das Thema: „Die krankmachende
Einwirkung der Sonnenſtrahlen auf den Menſchen“.

SympathieStreik, Ein Teil der akademiſchen Welt Halles
ſteht wieder einmal im Zeichen des Streiks. Die Studieren-
den der Zahnheilkunde haben im Anſchluß an das Vor
gehen der Leipziger Kollegen einſtimmig beſchloſſen, denBeſuch ſämliker Vorleſungen und Praktika von
heute morgen 8 Uhr an bis auf weiteres einzuſtellen, rach
dem die Erledigung der „Doctor-med.-dent.“-Frage trotz
mchrfacher inſtanzenmäßiger Petitionen nicht in zu-
friedenſtellender Weiſe erledigt worden iſt. Der Bewegung haben
ſich bis jetzt außer Leipzig angeſchloſſen: Würzburg, Vonn, Berlin,
Marburg, Heidelberg und Freiburg (Breisgau).a Kusgeichnnng. Dem ordentlichen Profeſſor in der medi

ziniſchen Fakultät und Direktor der Mediziniſchen Klinik Ge
heimen Medizinalrat Dr. Adolf Schmidt iſt der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden,
Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am 13. De

zember, nachmittags 4 Uhr, im „Evang. Vereinshaufe“ ſtatt.

Letzte Telegramme.
Ein konſervativer Antrag.

Berlin, 12. Dez. Die Konſervativen Weilnböck,
RuppBaden, Vogt- Erailsheim und Gen. haben einen
Antrag zur Durchführung des Geſetzes gegen zollwidrige
Verwendung von Gerſte im Reichstage eingebracht.

Die Nationalflugſpende der Deutſchen im Auslande.
Berlin, 12. Dez.

lung für die Nationalflugſpende unter den
Deutſchen im Auslande liegen jetzt vor. Es
wurden geſammelt in Amerika 154 832 Mk., in Aſien
37 105 Mk., in Afrika 18445 Mk. und in Aufſtralien
5881 Mark.

Ein früherer Landtagsabgeordneter verhaftet.
„„Lemberg, 12. Dez. In Kolomeg wurde geſtern der

frühere ruſſenfreundliche Landtagsabgeordnete Michael
Zajaczuk wegen Verleitung militär-
pflichtiger rutheniſcher Bauern zur Aus
wanderung und wegen Begünſtigung der Landflucht
ve

Vom Sechstagerennen.
New-Hork, 12. Dez. Jn der 47. Stunde des Sechs

kagerennens wurde 3 deutſche Paar Packebuſch
Appellhans überrundet. Packebuſch war bereits ziemlich er
müdet und ſchließlich nicht imſtande, das lebhafte Tempo
mitzumachen. Jn der 78, Stunde waren 23881,320 Kilo
meter zurückgelegt.

r

(Wiederholt.)

n y Aus Mexiko.New-York, 11. Dez. Nach einer Depeſche ausDer wütet ſeit geſtern ein er 75 terter Kampf vor

ampicov.,

Gera, 11. Dezember. Das hieſige Landgericht verhandelteute gegen die Angeklagten Dr e und Blank aus Falken
ein und Sim m e aus Rothſeiffen wegen ſchweren Banden-
iebſtahls. Die drei Einbrecher hatten im Vogtland eine

Reihe ſ*werer Einbruchsdiebſtähle verübt und zuletzt den Bauern
Knoch in Mielesdorf bei Schleiz ermordet. Dreſſel und Blank er

S 175 ſchweren Raubes je 7 Jahre Zuchthaus und
imme 6 Jahre 9 Monate Zuchtk haus. Allen wurden auf

die Dauer von 10 Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt.
Die Verhandlung wegen der Ermordung des ern Knoch findet
im März 1914 ſtatt.

Börſen und Handelsteil.
Aktiengeſellſchaft für Grunderwerb in Liquidation, Magde

burg. Die Generalverſammlung genehmigte den Jahresbericht
und erteilte der Verwaltung a z ſeinem Bericht wies
der Liquidator Max Jaenſch auf die 23 183 betragenden Ab
einen hin und bezeichnete es als nicht ausgeſchloſſen, daß

äterhin weitere Abſchreibungen erforderlich werden würden.
on den Außenſtänden (348 843 hofft die Geſellſchaft in

nächſter Zeit eiwa 120 000 C hereinzubekommen.
Vereinsbrauerei Artern, A.-G., zu Artern. Das

Unternehmen vermochte, wie im Geſchäftsbericht für 1912/18
ausgeführt wird, trotz der ungünſtigen Witterung einen nicht
unerheblichen Mehrabſatz zu erzielen. Der Gewinn beträgt
143 428 (135 788 ſo daß nach Abſchreibungen in Höhe von
46 929 (44 856 ein Reingewinn von 96 499 C (91 427
verbleibt. Daraus ſollen wieder 535 Prozent Dividende verteilt
werden. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr werden von
der Verwaltung nicht ungünſtzg beurteilt, da die erſten Monate
einen nicht unbedeutenden Mehrabſatz gebracht hätten.

Athalter Tapetenfabrik Ernſt Schütz, A.G. in Deſſau.
Obwohl die Zuzahlung auf ſämtliche Aktien geleiſtet wurde, er
höht ſich bei der Geſellſchaft nach Abſchreibungen von 103 756
(49 000 der vorjährige Verluſt von 102 231 auf 197 814 A.
Der Bericht ſagt dazu: „Trotz aller Mühe iſt der Umſatz noch
weiter zurückgegangen. Die Ausſichten für das laufende Ge-
ſchäftsjahr ſind infolge der ſchwierigen Verhältniſſe auch weiter
als nicht günſtig zu bezeichnen. Die Preiſe ſind nach wie vor
ſehr gedrückt und laſſen keinen Nutzen erwarten.

Millionenbeleihung eines Leipziger Warenhauſes. Der
Neubau des Warenhauſes Althoff in de wurde zur erſtenStelle mit 5 Millionen Mark durch die Heiniſche Hypotheken

bank in Mannheim, die Preußiſche HypothekenAktienbank in
gern und die Verſicherungsgeſellſchaft Nordſtern in Berlin be
iehen.

Großer Bankkrach in Spanien Die Spaniſch-Amerikaniſche
Bank in Madrid hat Donnerstag vormittag die Zahlungen ein-
geftellt. Die Kunden der Bank erhielten ihre Depoſiten zurück.
Der Verwaltungsrat ſoll die baldige vollſtändige Bezahlung der
laufenden Rechnungen verſprochen haben. Die Regierung leiht
der Bank ihre moraliſche Unterſtützung. Der Finanzminiſter
erklärte, die Bank habe kürzlich von der Bank von Spanien ein
Darlehen von 20 Millionen erhalten. Er werde ſein Möglichſtes
tun, um eine Kataſtrophe abzuwenden,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 11. Dezember. (Eigener Drahtbericht,)

Trotz höherer amerikaniſcher Notierungen und ungünſtiger
Ernteberichte aus Argentinien waren die Preiſe am Grieide
markte nicht höher, da die gänzliche Jntereſſeloſigkeit des Publi
kums das Geſchäft in den engſten Grenzen hielt. Für Dezember-
Brotgetreide n vereinzelt Deckungen ſtatt. Mais und Rüböl
lagen geſchäftslos. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 193,00, Mai 199,00, Juli 201,00 behauptet,
Roggen: Dezbr. 159,00, Mai 163.060, Juli A; ruhig.
Hafer Dezbr. Mai 158,25 ruhig.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rüböl: Dez. Mai 65,00 feſter

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Dezbr
Weizen (Normalgew. 755 g): Mans (p. 1000 kz) frei Wagen

Loko inl.*) (per 1000 Kg) 184 189 Amerik. mir. 168 170
abfallender runder 147 161Dezember Odeſſa eMai weißer NatalJuli 55 Erbſen (per 1000 kg):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl. per 1000k 1655 156 mittel 160 168
abfall. feine Taubenerbſen 169 192Dezbr. 2 ViktoriaerbſenMai Kleine KocherbſenJuli Weizenmehl (per 100 ky)Gerſtef) r 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 140--146 ab Bahn u. Speicher 22.25 27.50

do. ſchwere 147--167 Roggenmehl ver 100 Kg):
Wintergerſie, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133--136 ab Bahn u, Speicher 19.60--21.60

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew 460 g): grobe und ſeine 10.25 10.75
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 168--185 Roggenkleie 10.10--10.60
do. mittel do. 153 167 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe
mit Geruch blaue eab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Die Ergebniſſe der Samm- Berliner Mittagsbsrſe, derWeizen (Rormalgew. 7656 g): e it000 kg) ab Bahn 184-189 167r Be 173 183 mittel 151-166, gering
Dezemb. 193 193 192 Dezbr.

Mai 199 199 199 April201 201 a 166ugufſt

Roggen (Normalgew. 712 g): r r kg
Sr. 1000kg)abBahn 153 h Bahn u. Speicher 22.25--27.50

150 189 uſte Marken über Notig).a 163 u Je 100 ig)Juli 1 brutto einſchl. ad 9Mai (ohne Ang. d. Pro Fte en u Gr 18.50-21.6
amerik eb Rüböl (per 100 kx in Fah):(ab Kahn) Dezbr. r 100 n v

Dez. Na 65.20 G.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 1:. Dezember. Prima ſtartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Paritüt frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,00 18,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 11. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 18,76 Mk., ci Stärke 0,60 Mk.

piritus.
Hamburg, 11, Dezember. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark

per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 29,75 Mk. Dezember 30 Br., 29,50 G., Dezbr.Januar 30 Br.,
20,50 G. inkl. EiſenbandeSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 11. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 43,50,
Januar 45,00, Januar- April 45,75, MaiAuguſt 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Ksöln, 11. Dezember. Rübbl loko 70,00. Mai 67,50,
Hamburg, 11. Dezember. Rübbl ſtetig, loks verzollt 67,00.
Aumſterdart, 11. Dezember. Leindl ſeſt, loko Januar 26

Januar April 27, MaiAuguſt 28!
Paris, 11. Dezember. Rüböl ruhig, Dezbr. 78,00, Jan, 76,50,

MärzJuni 76,50, Mai Auguſt 76,25.
Zucker.

W. Hamburg, 11, Dezbr. Riüiben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
endement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kils

per Dezember 9,02 per Januar 9,12 per März 9,30, per
Mai 9,47 per Auguſt 9,70, per Oktober Dezember 9,65,
Tendenz: ruhig.

W. London, 11. Dezember, Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 8 ſh.
117, d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1/, d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, i. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 52 G., März 63 G.-, Mai 53 G.,
September 54 G. Tendenz: ſtetig.
lot T ſkerdaw. 11. Dezember. Jadaßaffee, good ordinary, ruhig,
oko 4

Havre, 11. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dez. 64
März 65 Mai 66, September 67. Tendenz: ſtetig,

W. Rio de Janeiro, 10. Dezember. Kaffee Zufuhren 14 000 Sack
in Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Dezember. Baumwolle, matt, Upland middking

loko 66,75 Mk.
Antwerpen, 11. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type R

Januar 6,122 April 5,90, Okt. 5,771 Tendenz: Behauptet.
Liverposl, 11. Dez. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni

per Dezbr.Jan. 6,92, ver Januar- Februar 6,92, per Februar
März 6,92, per März-April 6,92, per April-Mai 6,93, per Mai
c 6,92, per Juni-Juli 6,89, per JuliAuguſt 6,87, per Auguſt

eptember 6,74, per September-Oktober 6,52.
Metalle.

Amſterdam, 11. Dezember. Baneagzinn ruhig, loks 104!
London, 11. Dez. Blei, ſpan., 1777, Lſtrl., engl. 182 Lfirl.,

Zinn 1 Lſirl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl. 3 Monate
648/, Lſtrl.

Glasgew, 11. Dezember. (Schlußbericht.) Rohzeil en feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 49 h. S d.

Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Dezbr. Berichtüber den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 155 Rinder (13 Ochſen, 56 Bullen, 10 Kalben, 76 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 788 Kälber, 226 Schaſe, 2160
Schweine zuſammen 3329 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 89--94, III. 84--88, IV. 80--83, V. A. für 50 c
Schlachtgewicht. Bullen: I. 89--90, II. 87-88, III. 85--86,
VI. 83--684, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 80 86, IV. 75--79, V. 70 -74
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Kälber: I. II. 60-63. III. 52--59, IV. 42--51l,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--40,
II. 45--47, III. 22--44, IV. V. A fülx 50 kg Lebend,
ewicht. Schweine: I. 70, II. 69--70, III. 67--69,
V. 64--66, V. 60 65 für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 23, davon 4 Ochſen, 13 Bullen, 6 Kühe, Kalben,
Kälber Schafe 5, Schweine 50. Geſchäftsgang: Rinder
Kälber und Schaſfe mittel, Schweine langfam.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 11. Dezember. Roter Winter-Weizen loks 101,

per Sept. per Dezbr. 98 ger Mai 99 per Juli 95
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,90
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 11. Dezember. Weizen per Dez. 89, per Mai 92,
per Juli 89 Mais, per Dez. 70 per Mai 697/,, per Juli 69

W. New-PYork, 11, Dezbr. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer

W. New-York, 11, Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,065, Rohe
und Brothers 11,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Dezbr. 1.10, 11. Dezbr. 1.15, Grochlitz
1.00, 1,06. Nebra Obp. 2.10, 2.12. Nebra Untp.
1.40. 1.46, Brückenp. Köſen 0.70, 0,76,Weißenfels Untp. 0.18, 0.22. Trotha 1.70 1.72, Als

leben 1,20, 1.20. Bernburg 0,86. 0,86, Calbe Obp.
150, 4 1.50. Calbe Utp. 0.40, 0,40, Grizehne 0,51, 0.51.

85 iur. Straſſer u. Ma i

e e. àe on a(Saale). Alle die Redaktion betre ſtehe uſchriften ſind a

eitun Il ie) d Sprea 1 7 f en r J
Banb für Handel und Induſtrie er Filiale Halle aS. Aktien Kapital und Reserven:

192 Millionen MarkK. z
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